
Ein Moment des Lebens

Wüsste er, dass sie heut dort ist,

hätte er sich schick gemacht.

Ein Mädchen, welch vom andren Ort ist

hat etwas vorbei gebracht.

Auf einem Sattel hoch zu Ross

ritt sie auf den Hof hinauf.

Er lies sofort sein Werkzeug los

und saß sein breites Lächeln auf.

So dankte er dem Auftrag still,

am Traktor rum zu schrauben.

Die Schönheit, welch ihm sehr gefiel

ließ er nicht aus den Augen.

Grüßend Worte schönen Klanges

schallten durch das Licht.

Und dass ein Feuer ihm entfacht ist

wusste sie noch nicht.

Blick und Gestik zeichnen

den verzauberten Moment.

So musst er diese Chance ergreifen,

welch ihm das Leben schenkt.

Sie stieg hinab und reichte

seiner Hand den ersten Gruß.

Als er auch bald ihr Herz erreichte,

kam der erste Kuss.

So weiß ich sicher, diese Beiden

sind noch heut ein Paar. …

Lasst nie solch Lebens Chance verstreichen,

ist Sie erst einmal da.
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